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6 0 erinnerte sich unser eser rgen ehnert 
us r r th n iese lte nsichts rte  ein rt ller in seiner t s lung  Sie ur e  n seiner utter erschic t 

– i  ersten ge eins en rl u  en rgen ehnert i  lter n n  hren it seinen ltern er r cht h t  ie rte ist 
gest ltet it e  h r e er r hen er hre un  eigt eine ein nigin un  einen rts e genen sinnreichen ei  ie 
er ielleicht t isch r ene ch riegs hre r  er ein rt ller h t ein sch nes hist risches rts il  s  erst unlicher ist 
es  ss er t gr  ieser u n h e ie et s seits  rt gelegene isen hn r c e in en us ger c t h t  ie r c e 
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eigt sich i  Zust n  er r is rischen ie erherstellung n ch en riegs hren  er ie er u u er lgte erst ein l r eine 
eingleisige r ssierung  eil ie gr e S nn eite er en luss erst rt ur e  h t n ie c e it un ersehrt ge lie enen 

ittertr gern er r lut r c en geschl ssen   iese er u ur  ren  ur e ein r is rischer Str eiler in St hls elett-
u eise er r erlich  er u  e  t  gut us u chen ist  nteress nt ist uch  s sich er t st n rt st e t it e  er 

i  eitr g in   ge eigten Sch r ei u n h e u  Seite  ec t  ie ie nstru ti n er r riegs eit eigt
FOTO: SAMMLUNG JÜRGEN MEHNERT
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Die neuen Kiss-T riebzü ge fü r den IC -V erkehr bieten Platz fü r 300 bis 500 Fahrgä ste, Steckdosen am Platz und W LA N inklusiv e. 

Second-H and-IC
Die DB AG erweitert ihre Fernverkehrsflotte um 17 
gebrauchte Doppelstock-Elektrotriebzüge des Typs 
Kiss von Stadler. Die zwischen 2011 und 2017 gelie-
ferten 200 km/h schnellen Fahrzeuge stammen aus 
den Beständen der österreichischen Westbahn, die 
damit ihren Fahrzeugbestand an die DB AG verkauft 
und diesen erst nach und nach wieder durch Neu-
fahrzeuge (ebenfalls aus dem Hause Stadler) ersetzen 
will. Neben der DB AG hatten auch die ÖBB Interes-
se am Kauf der Züge, um ihre alternden S-Bahn-Zü-
ge der Reihe 4020 zu ersetzen. Für die DB AG sollen 
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die Triebzüge dagegen im InterCity-Verkehr laufen, 
zunächst auf der neuen IC-Linie Dresden – Berlin – 
Oranienburg – Rostock.

Ob die neuen Fahrzeuge mehr Komfort bieten 
als die ebenfalls auf Regionalfahrzeugen basierenden 
IC 2-Garnituren, bleibt abzuwarten. Bis die neuen 
Züge ab Frühjahr 2020 im Zweistundentakt zwischen 
Dresden und Rostock in Betrieb gehen, können sich 
Reisende zum Start der neuen IC-Linie im Dezember 
2019 noch am gewohnten Komfort der klassischen 
IC-Garnituren der DB AG erfreuen. 

R abbiner Dr. W alter R othschild, selbst E isenbahnfreund, fü hrte 
die Besucher am E rö ffnungstag durch die A usstellung. 

E in dunkles Kapitel
Der Bahnpark Augsburg erinnert seit dem 7. Juli 
2019 mit einer Dauerausstellung unter der Schirm-
herrschaft des Europäischen Parlaments an die 
düsteren Kapitel der europäischen Eisenbahnge-
schichte. Die Ausstellung „Güterwagen in den Tod“ 
dokumentiert im Inneren eines G-Wagens der Bauart 
„Bremen“ die Rolle der Eisenbahn bei den Konflikte 
und Katastrophen des 20. Jahrhunderts, insbesondere 
bei der Deportation jüdischer Mitbürger in die 
Vernichtungslager des Dritten Reichs. Weitere Infor-
mationen sowie die Öffnungszeiten des Bahnparks 
finden Sie unter: www.bahnpark-augsburg.de
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Neuzugang bei der E fW
Mit 215 017 wechselte eine weitere Lokomotive 
der V 160-Familie kürzlich den Besitzer: Nach 
ihrer im Juni 2019 abgeschlossenen Hauptuntersu-
chung im Aw Bremen, während der die Lok auch 
einen 12-Zylinder-TB 11-Motor anstatt ihres alten 
MB 16 V-Motors erhielt, fährt die 1970 gebaute 
DB-Veteranin nun für die EfW Verkehrsgesellschaft 
aus Frechen.

215 017 am 12. Juli 2019 im Hamm.

218 am R ennsteig
Seit Juli 2019 ergänzt 218 492 die Flotte der 
Rennsteigbahn. Zuvor war die 1978 bei MaK in Kiel 
gebaute Lok bis April 2015 für DB Regio im Allgäu 
unterwegs. Ab 2018 wurde sie unter der Regie von 
Railsystems RP aufgearbeitet. Am 14. Juli 2019 beför-
derte die Maschine einen Leerzug von Ilmenau 
nach Rennsteig, die Aufnahme entstand dort nach 
Abschluss der Rangierarbeiten.  

218 492 pausiert am 14. Juli 2019 im Bahnhof Rennsteig.
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W ieder Personenv erkehr 
Erstmals seit 45 Jahren fahren wieder Personenzüge der Bentheimer Eisenbahn (BE) auf der Strecke Bad Bent-
heim – Nordhorn – Neuenhaus. Niedersachsens Wirtschaftsminister Dr. Bernd Althusmann gab am 7. Juli 2019 
in Bad Bentheim offiziell den Startschuss für die Wiederaufnahme des Personennahverkehrs auf der Schiene. 
Künftig wird die BE mit fünf Triebzügen des Typ Coradia Lint 41 von Alstom einen Stundentakt zwischen Bad 
Bentheim, Nordhorn und Neuenhaus anbieten. Die BE betrieb bereits von 1896 bis 1974 den Personenverkehr 
auf der Strecke, zwischenzeitlich war das Unternehmen nur noch im Güter- und Omnibusverkehr aktiv. Mit 
der  Eröffnung der neuen Verbindung ist Nordhorn nun als letzte deutsche Kreisstadt mit über 50 000 Einwoh-
nern an den Eisenbahnverkehr angeschlossen.

VT 113 der Bentheimer Eisenbahn 
(BE) verlässt am 7. Juli 2019 den 
H altepunkt Q uendorf in R ichtung 
Bad Bentheim.
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50 Jahre Kombiverkehr
Mit einer Sonderlackierung feiert Lokomotion das 
50-jährige Bestehen der Kombiverkehr GmbH, der 
Muttergesellschaft des „Rollende Landstraße“-Ver-
kehrs (RoLa): 139 135 trägt nun einen gelb-roten 
Zierstreifen in Anlehnung an das Design der „RoLa“. 
Die Kombiverkehr GmbH wurde 1969 durch 56 Spe-
ditionsunternehmen gegründet, seit 2002 hält auch 
die DB AG Anteile an dem Unternehmen.

151 im Silberglanz
Lange mussten sich Eisenbahnfreunde gedulden, nun 
präsentierte der Lokvermieter Railpool, der 2017 alle 
verbliebenen Loks der Baureihen 151 und 155 von 
der DB AG übernahm, erstmals eine 151 (151 062) 
in den silber-blauen Hausfarben. Die Aktion ist eine 
Kooperation mit Roco und Fleischmann, wie ein 
dezenter Aufkleber verrät. Entsprechende H0- und 
N-Modelle sollen mit den Winterneuheiten folgen. 
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151 062 zeigt am 27. Juni 2019 ihre neuen Railpool-Farben.

Neuer Partner beim „ Berlin Night E xpress“  

Nach den Problemen im Mai 2019 (siehe EJ 8/19) verkehrt der Snälltåget-Nachtzug „Berlin Night Express“ nun 
wieder planmäßig mit schwedischen Reisezugwagen zwischen Berlin und Malmö. Bis Mitte August bespannt 
die Potsdamer WFL den Zug mit 143 250 im deutschen Streckenabschnitt zwischen Sassnitz und Berlin, die 
WFL mietete die Maschine eigens dafür von der DB AG.

139 135 mit 185 665 am 1. Juli 2019 bei Brühl.

 Am 25. Juni 2019 
passierte 143 250 

der W FL Stralsund 
mit dem „ Berlin 

Night E xpress“  
nach Berlin mit 
mehrstü ndiger 

V erspä tung wegen 
eines v erpassten 

Fä hrschiffs.
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151 062 zeigt am 27. Juni 2019 ihre neuen Railpool-Farben.

E G P-Smartron
Die Eisenbahngesellschaft Potsdam (EGP) nahm 
bereits drei Loks des Typs Smartron (Baureihe 192) 
in Betrieb, vorrangig für Autotransporte zwischen 
Süddeutschland und den Nordseehäfen. Mittler-
weile lobte die EGP einen Fotowettbewerb aus, dem 
Sieger winkt eine Führerstandsmitfahrt. Nähere In-
fos gibt es auf eg-potsdam.de sowie dem Facebook-
Auftritt der EGP.
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EGP-Smartron 192 102 am 21. Juni 2019 bei Thüngersheim.

Sunrails „ grü ner E ngel“  

Die Sunrail GmbH aus dem niedersächsischen 
Bruchhausen-Vilsen erweitert ihre Flotte um eine 
erste V 90. 291 038, die in den kommenden zwei 
Jahren für Metrans im Hamburger Hafen Rangier- 
arbeiten unternehmen wird, ist seit ihrer Revision im 
Juni 2019 als „grüner Engel“ mit typischen Hambur-
ger Motiven nach Entwürfen der Designerin Gudrun 
Geiblinger verziert. 
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Der „grüne Engel“ 291 038 am 10. Juli 2019 in Hamburg.

– ANZEIGE –

Internationale Gesellschaft für Eisenbahnverkehr

Wir bieten ein angenehmes Arbeitsumfeld und ein gutes 
Betriebsklima mit einem homogenen Team in einem 

kontinuierlich wachsenden Unternehmen sowie eine 
leistungsbezogene, faire außertari� iche Bezahlung und 

weitere Nebenleistungen.

Wir bringen den Schienengüterverkehr 
in Bayern voran.

Dazu brauchen wir 
die Besten!

Weitere Infos unter: www.IGE-BAHN.de
Wir verbinden Bayern.

Triebfahrzeugführer // Lokrangierführer // 
Disponenten/Betriebsplaner // Wagenmeister
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Dir frisch in 
den Farben 
der R IS 
lackierte 
218 468 am 
29. Juni 2019 
in C hemnitz.

R IS-218
Die Regio Infra Service (RIS) 
besitzt seit Ende 2018 neben zwei 
Ex-DR-V 100 sowie einer Ex-DR-V 60 
auch eine Lok der Baureihe 218: 
218 468 steht nach ihrer Aufarbeitung 
bei der WLE in Lippstadt für Einsätze 
vor Güter- und Personenzügen zur 
Verfügung. Anlässlich des Jubiläums 
„150 Jahre RAW Chemnitz“ präsen-
tierte die RIS am 29. Juni 2019 ihr 
graues Schmuckstück in der neuen 
Heimat der Öffentlichkeit.
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Bebra! Ist das nicht einer der 
Inbegriffe der (alten) Eisen-
bahn, ein Schauplatz von Er-
lebnisberichten klassischer 
Eisenbahn-Erzähler wie Karl-
Ernst Maedel, ein Sehnsuchts-
ort von Eisenbahnfreunden 
jedweder Couleur? Natür-
lich – aber Bebra ist noch viel 
mehr: Der frühere Herzschlag 
einer ganzen Kleinstadt, eine 
ehemalige Arbeitsheimat tau-
sender Eisenbahner und eine 
Blaupause für den Wandel 
von der alten zur neuen Bahn. 
Und nicht zuletzt ist Bebra zu 
seinen Hoch-Zeiten sogar zu 
einem Begriff, ja zu einem ge-
flügelten Wort im bundesdeut-
schen Feuilleton und in der 
Kleinkunstszene geworden:

Der Publizist und Trend-
forscher Matthias Horx hat in 
den 1980er-Jahren den Begriff 
Bebraistik bzw. Bebraismus als 
Ausdruck eines weit verbrei-
teten neu-dörflichen Baustils 

Bundesbahn- K noten Bebra

Abteilung Eisenbahn zustän-
dig – ein Garant für profun-
de Geschichtsschreibung und 
genaue Detailkenntnisse vor 
Ort. Und so erfährt der Leser 
hier auch fast alles über Beb-
ra: Der Aufstieg zum Schnitt-
punkt wichtiger 
Magistralen, das 
damit einherge-
hende Wachs-
tum des riesigen 
Rangierbahnhofs, 
die zusätzlichen 
Aufgaben nach 
der Grenzziehung 
BRD/DDR sowie 
der allmähliche 
Niedergang bis hin zur aktuel-
len Bedeutungsarmut werden 
hier erschöpfend und reich be-
bildert behandelt, zahlreiche 
Gleispläne und Faksimiles in-
terner Dokumente lassen wohl 
keine Fragen mehr offen.

Daneben geht der Autor auf 
den bei Eisenbahnfreunden so 

beliebten Betriebsdienst mit 
Loks und Wagen ein. Er be-
leuchtet auch die anderen As-
pekte eines großen Bahnhofs 
und „seiner“ Stadt: Die Bahn- 
und Signalmeisterei, die Bahn-
hofswirtschaft und die Kanti-

nen, die Grenzkontroll- 
und Grenzschutzstelle 
einschließlich Bahnpo-
lizei, die Lehrwerkstät-
ten, Eisenbahnersport 
und Eisenbahnersied-
lungen, die örtlichen 
Bürgerinitiativen (frü-
her Luftverschmut-
zung, heute Lärm) so-
wie die Besuche politi-

scher Prominenz am Bahnhof. 
Fazit: Ein gutes Buch zu Eisen-
bahnknoten in Deutschland? – 
„Da müssen Sie aber Bahnhof 
Bebra lesen!“  JS

aus Eternitplatten, Glasbau-
steinen, rustikalen Fichten-
holzbalkonbrüstungen und 
pflanzenarmen Steingärten 
salonfähig gemacht – freilich 
keine „Ehre“, die Bebra hier 
zuteil wird. Noch bekannter ist 
der Kalauer des Humoristen 
Heinz Erhardt: „Ich habe noch 
eine Kleinigkeit in Indien zu 
erledigen“ – „Da muss er aber 
in Bebra umsteigen!“ Früher 
ging ohne Bebra eben nichts, 
egal ob von Nord nach Süd 
oder von Ost nach West.

Wer über diesen einst lan-
desweit bekannten Eisenbahn-
knoten ein Buch schreibt, 
muss sich also auskennen. 
Und dies ist bei dem Autor Pe-
ter Kehm auch der Fall, denn 
er ist Teil einer traditionellen 
Eisenbahnerfamilie aus Bebra, 
war selbst fast ein halbes Jahr-
hundert bei der Bahn beschäf-
tigt und ist seit 2009 beim 
dortigen Stadtarchiv für die 
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L e � e �  –  S e h e �  –  H � � e �

Eine Eisenbahnfahrt ist für Sa-
rah Baxter wie eine Zeitma-
schine, schließlich eröffne jeder 
Blick aus dem Zugfenster stets 
neue Perspektiven auf unsere 
Erde und ihre Geschichte. Des-
halb gibt die versierte 
britische Reiseschrift-
stellerin dem Leser 
gleich 500 Ideen für 
eine ganz persönliche 
Zeitreise auf Schienen 
zur Hand. Anstatt der 
gewohnten Sortierung 
nach Ländern und 
Kontinenten zu folgen, 
gruppiert die Auto-
rin ihre Reisetipps nach histori-
schen Epochen. Und so führen 
die sechs Kapitel des Buches den 
Leser quer durch die Weltge-
schichte, von der Urgeschichte 
über das Mittelalter bis ins 20. 
Jahrhunder.

Nicht nur der unkonventio-
nelle Aufbau unterscheidet das 
Buch von der üblichen Reiselite-

D urch die W eltgeschichte
ratur: Zwar werden viele Touren 
ausführlich mit Bildern, infor-
mativen Karten sowie wissens-
werten Details vorgestellt, ein 
großer Teil der insgesamt 500 
Reisetipps findet allerdings in 

kleinen Infokästchen 
Erwähnung. Eine 
ausführliche Prä-
sentation der vielen 
Tipps wäre ange-
sichts der Fülle an 
Ideen ohnehin illu-
sorisch und so ver-
steht sich das Buch 
denn auch weniger 
als klassischer Reise-

führer sondern als Ideengeber 
für eigene Streifzüge in die Welt-
geschichte. Die Reiselust jeden-
falls ist bereits nach wenigen Sei-
ten geweckt.   ke

S r h ter   Zugreisen  egen re 
isen hn hrten elt eit  erl g 
nese ec  nchen   Seiten   

Seiten it  r igen il ungen
un   rten  r schiert     c

 ur

Als die Eisenbahn in der zweiten 
Hälfte des 19. Jahrhunderts den 
Bayerischen Wald er-
reichte, brachte sie der 
Region einen enor-
men wirtschaftlichen 
Aufschwung. Gerade 
gegenüber dem lang-
samen und unzu-
verlässigen Postkut-
schenwesen bedeutete 
das neue Verkehrs-
mittel eine Zäsur. Ru-
pert Berndl verdichtet 
diese historischen Fakten zu ei-
ner unterhaltsamen „Erfolgsge-
schichte“, in der er die Pionier-
tage der Eisenbahn im Bayeri-
schen Wald aus einer kulturhis-
torischen Perspektive beschreibt. 

Nach einem kurzen Über-
blick über die gesellschaftspoli-
tischen Verwicklungen des 19. 
Jahrhunderts benennt das Buch 
die enormen wirtschaftlichen 
und kulturellen Umwälzungen, 
die der Bahnbau im Bayerischen 

I n den Bay erwald
Wald mit sich brachte. Mit glei-
cher Aufmerksamkeit widmet 

sich der Autor auch 
der Architektur so-
wie der heutigen Nut-
zung einiger promi-
nenter Empfangsge-
bäude – auch für den 
Modellbahner ein 
interessanter Aspekt. 
Demgegenüber ver-
lieren die klassischen 
Eisenbahnthemen 
an Gewicht: Baurei-

hen-Bezeichnungen sucht man 
ebenso vergebens wie Strecken-
karten. Der lockere und anekdo-
tenreiche Stil des Autors macht 
das Buch zu einem vergnügli-
chen Einstieg in ein interessantes 
Kapitel regionaler Verkehrsge-
schichte.                    ke

u ert ern l  ls ie isen hn in 
en l   – ine r lgsgeschichte 
us e  erischen l  S   st 
erl g  egenst u    Seiten  
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